
Besprek:hurigen
noch bessere FEinblicke iın das Geheimnis findet dem Büchlein eın nre endes Hilfs-
der Kirche SCWONNEN., Der Vertfasser 1at die mittel iımmel

Mühe nıcht gescheut, die bisherigen Krgeb-
n1ısse in se1in Buch hineinzuarbeiten. E:  1ine Mariens ÄAÄu nahme ın den Himmel. Von
Umarbeitung wWwWäar nicht notwendig, iıne W illibald Arnold. (156 S Limburg 1951,
Tatsache, UuS der allein schon der hohe: Lahn-Verlag. Geb DIVI 425
Wert des Buches ersichtlich ist.  n Das preiswerte Büchlein ist iın einer

Simmel Herzen gehenden Sprache geschrieben. Es
wird wen1ger das Dogma selbst erklärt, als

Die Ki.rche als der eib OUChristzi. Von had- vielmehr der xrolde Plan Gottes gezeigt und
däus Soiron O.FK 24() S Düsseldoart WwW1€6 dieses Dogma gerade SET! Zeit eLiwas

19L Patmos- Verlag. Geb DM 10.30 hat Schrift un! 'Tradition kommen
reichlich zu Wort, da{fß eın eindrucksvol-Das Buch, 1ne Darstellung der Lehre des les Bild des jahrhundertealten Glaubens derheiligen Paulus ber den eıb Christi, ist Kirche das Geheimnis der leiblichen Auft-

Al den Deutungen des paulinischen Bildes nahme arlens ın en Himmel entsteht. Demdurch katholische Theologen entstanden. Soil-
FOILL unterscheidet die realistisch-somatische Büchlein ist die deutsche Übersetzung der

Auffassung (Kastner, Mafifßmann, Haugg, Pelz), Apostolischen Konstitution Muniticentissi-
die Christus auch seiner verklärten Mensch- 111US Deus VO. ovember 1950 beigefügt.

Sımmelheit nach ın der Kirche ZUZSCSCH glaubt. Eine
andere Lösung (Deimel, Koster) will den Die UÜberlieferung. Von Dr NikolausAusdruck 99-  ib Christi“® LU alg Bild
stehen. Die dritte endlich, die bildlich-reale, Monzel. (196 5.) Bonn 1950, Peter-Han-
die der Verfasser mit der überwiegenden stein- Verlag. Brosch. .50

Jar un durchdringend stellt der Ver-Mehrheit der Theologen vertrıtt (Wicken- fasser den. Traditionscharakter der christ-hauser, FWeckes, Casel, Przywara, Adam, ichen Lehre dar. Kr geht dabei nıcht VO:
IU die bekanntesten nennen), Hhindet ın dogmatischen Standpunkt aus, sondern TaLl-dem Bild ine Wirklichkeit VO mystischer
'Tiefe ausgesprochen. Der Wert des Buches beitet den wichtigen Begrift der Überliete-
liegt ın der 1nNns einzelne gehenden Erklärung ul iın einer eingehenden phänomenologi-
sämtlicher Stellen bei Paulus ber den eıb schen Untersuchung des religiösen Erlebnis-

S0 WIT: das Buch ıne Auseinanderset-Christi. Auf einzelstehende Worte, iın denen
ZUNS mıt der gesamten modernen Religions-Lebensgemeinschaft mıiıt Christus aus- philosophie Un: Religionsgeschichte. Dergedrückt ıst, geht der Verfasser niıcht ein. Traditionscharakter der christlichen LehreMit teiner Kinfühlungsgabe un! solidem VWis-

SCI1 zeigt S0o1ron, w1€e Paulus jeweils nıiıcht ist ‚WäarLr einz1igartıg, ber doch nicht etwas
der Religion Äußerliches, iıhr vielleicht SO0 -blo{fß eın Bild gebrauchen will, sondern iıne
Sar Fremdes. Im Gegenteil, jede echte eli-geistig-physische Realität meıint. Die tol- S10N iıst notwendig traditionsgebunden. Dasgende systematische Darstellung tTaist die Buch ist durch die saubere und nüchternewichtigsten Gedanken der paulinischen Leib-

Christi-Lehre noch einmal kurz un Klar Art der Untersuchung eın wertvoller Beitrag
ZU|  O Welche KFormen die paulinische einem der schwierigsten Probleme der

katholischen Theologie. |DS kann gerade türLehre ın der Geschichte annahm, ze1g eın die Auseinandersetzung mıiıt Menschen, diekurzer Hinweis au f Ambrosius, der h;  1eTr wohl dem christlichen Glauben völlig fremd nC-VOLr allem als Zeuge der griechischen Tra- genüberstehen, gute Dıenste leisten.dition gelten kann, Augustinus, I homas VO SıimmelAquin und Bonaventura. In einer systema-
tisch-theologischen Entfaltung, deren Speku- Bulse und Letzte Olung. Von Dr Bernhardlationen [al wohl nicht überalilhin zZzu Tolgen Poschmann. Handbuch der Dogmenge-braucht, WIT: ZU. Schlufß die Bedeutung schichte, Bd. 4, Wasc. 3.) (138 o Freiburgder Lehre Hr Dogmatik, Moral, Aszetik unk 1951, Herder. Kartoniert D 1 subskr.Mystik gezelgt. Sıiımmel DM 10206

Das aen Protessoren Schmaus, (a
Maria, des Erlösers hohe ‚e ährtin. Von selmann und Hugo Rahner herausgegebene
Mario Gallıi. (42 ] Zürich 1951; Verlag Handbuch der Dogmengeschichte hätte kel-
Urlentierung.. eh. » 1915 glücklicheren Anfang anehmen können als

Die zleine Schrift erklärt jeden VEeL- mıt dem Erscheinen des Faszikels über Bu{fse
ständlich das eue Dogma, S1€e raumt die un letzte UOlung, die der bekannte Dogmen-

historiker Dr Bernhard Poschmann bearbei-populären un die wissenschattlichen Vils-
verständnisse aus dem Weg, S16 Ze1g U, tet hat. Das reiche Wissen des erfassers
wäarum die evangelischen Christen unNns nicht erlaubte ihm, den StoItf klar un! knapp dar-
verstehen können. (serade der letzte Punkt zustellen, da die große Linie der Ent-
ist ın der bisherigen Auseinandersetzung oft wicklung, die gerade beim Bulsakrament K
übersehen worden. Wer sich zuverlässig un: weitläufig ıst, deutlich heraustritt. Die re1l-
Jar über das !)ogma orlentieren will, chen Literaturangaben ermöglichen es,. jede
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